
Kanzlei Hotes Königsstraße 49 53332 Bornheim

Wiederrufsbelehrung nach Fernabsatz

Soweit das Mandat mit einem Verbraucher, also einer natürlichen Person, die das
Mandatsverhältnis zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch
ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können, liegt eine
Dienstleistung vor, die unter die Regelungen für den Fernabsatz fällt, wenn ein außerhalb von
Geschäftsräumen geschlossener Vertrag vorliegt, also ein Vertrag.

1. der bei gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit des Verbrauchers und des Unternehmers
an einem Ort geschlossen wird, der kein Geschäftsraum des Unternehmers ist, oder

2. für den der Verbraucher unter den in Nummer 1 genannten Umständen ein Angebot
abgegeben hat, oder

3. der in den Geschäftsräumen des Unternehmers oder durch Fernkommunikationsmittel
geschlossen wurde, bei denen der Verbraucher jedoch unmittelbar zuvor außerhalb der
Geschäftsräume des Unternehmers bei gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit des
Verbrauchers und des Unternehmers persönlich und individuell angesprochen wurde, oder

4. der auf einem Ausflug geschlossen wurde, der von dem Unternehmer (oder Personen, die
in seinem Namen oder Auftrag handeln) oder mit seiner Hilfe organisiert wurde, um beim
Verbraucher für den Verkauf von Waren oder die Erbringung von Dienstleistungen zu werben
und mit ihm entsprechende Verträge abzuschließen oder

5. ein Fernabsatzvertrag, also ein Vertrag, bei denen der Unternehmer oder eine in seinem
Namen oder Auftrag handelnde Person und der Verbraucher für die Vertragsverhandlungen
und den Vertragsschluss ausschließlich Fernkommunikationsmittel (also alle
Kommunikationsmittel, die zur Anbahnung oder zum Abschluss eines Vertrags eingesetzt
werden können, ohne dass die Vertragsparteien gleichzeitig körperlich anwesend sind, wie
z.B. Briefe, Telefonanrufe, Telekopien, EMails) verwenden, es sei denn, dass der
Vertragsschluss nicht im Rahmen eines für den Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder
Dienstleistungssystems erfolgt, steht dem Verbraucher auch bei Anwaltsverträgen ein



gesetzliches Widerrufsrecht zu. Besteht hiernach ein Widerrufsrecht, muss eine
Widerrufsbelehrung nach folgendem Muster erfolgen, die durch die Kanzlei in den Prozess
der Vertragsanbahnung aufgenommen wird:

WIDERRUFSBELEHRUNG
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie
Kanzlei Hotes
Rechtsanwalt Malte Hotes
Königstraße 49, 53332 Bornheim
Telefon: +4922128289591
E-Mail: kontakt@kanzlei-hotes.de
mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder EMail)
über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der
Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

FOLGEN DES WIDERRUFS
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen
erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die
sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene,
günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn
Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses
Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn,
mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen
dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen
während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu
zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten
Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen
Dienstleistungen entspricht.

HINWEIS AUF DAS ERLÖSCHEN DES WIDERRUFSRECHTS
Gem. § 356 Absatz 4 BGB erlischt das Widerrufsrecht bei einem Vertrag zur Erbringung von
Dienstleistungen auch dann, wenn der Unternehmer die Dienstleistung vollständig erbracht
hat und mit der Ausführung der Dienstleistung erst begonnen hat, nachdem der
Verbraucher dazu seine ausdrückliche Zustimmung gegeben hat und gleichzeitig seine
Kenntnis davon bestätigt hat, dass er sein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung
durch den Unternehmer verliert.



EINVERSTÄNDNISERKLÄRUNG
Ich bin einverstanden und verlange ausdrücklich, dass Rechtsanwalt Malte Hotes vor Ende
der Widerrufsfrist mit der Ausführung der beauftragten Dienstleistung beginnt. Mir ist
bekannt, dass ich bei vollständiger Vertragserfüllung mein Widerrufsrecht verliere.

___________________________
(Ort, Datum)

__________________________________________________
(Unterschrift Auftraggeber)


